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Ostern – wir feiern das Leben
Ostern feiern wir die Auferweckung Jesu Christi vom Tode und somit das Leben an sich. Das Osterfest 
fällt in eine Jahreszeit, in der die Natur wieder erwacht. Wir erfreuen uns an den Osterglocken und dem 
ersten Grün in den Bäumen. Es ist die Freude, dass das Leben nach durchstandenem Winter immer wieder 
erwacht.

Leider obsiegt die Macht des Lebens 
nicht immer. Denn Umweltzerstörun­
gen und  ­verschmutzungen bedrohen 
die Erde. Viele Menschen haben ihr 
Kreuz zu tragen durch Naturkatastro­
phen, Dürren und Hungersnöte oder 
Krankheitsepidemien. Auch von 
Menschen verursachte Leiden und 
Katastrophen wie soziale Ungerech­
tigkeiten und Kriege bedrohen das 
Leben. Es ist ein Kreuz mit den le­
bensfeindlichen Mächten unter uns, 
mit Egoismus und Gleichgültigkeit, 
Profit­ und Machtgier. Die Osterbot­
schaft von der Auferstehung versi­
chert uns: Gottes Macht des Lebens 
und der Erlösung ist stärker. Christus 
hat das Kreuz überwunden, um die 

Welt von allen  Bedrohungen des Lebens zu erlösen. Ein Lied aus unserem Gesangbuch (EG 97) spricht 
davon in einem sehr schönen Bild: „Holz auf Jesu Schulter, von der Welt verflucht, ward zum Baum des 
Lebens und bringt gute Frucht. Kyrie eleison, sieh, wohin wir gehn. Ruf uns aus den Toten, lass uns aufer­
stehn.“
Das Kreuz verwandelt sich zum Baum des Lebens ­ zum Hoffnungszeichen für uns alle. Gott schützt  das 
Leben. Er lässt es neu erblühen. Sein  Leben bringendes Wirken wird erkennbar, wo das Wirken von uns  
Menschen seine Entsprechung findet. Wo wir Christi Weg der Liebe, Güte, Gerechtigkeit und des Friedens 
nachfolgen, wird das Leben geschützt. Darum singen wir in der zweiten Strophe des genannten Liedes: 
„Wollen wir Gott bitten, dass auf unsrer Fahrt Friede unsre Herzen und die Welt bewahrt. Kyrie eleison, 
sieh, wohin wir gehn. Ruf uns aus den Toten, lass uns auferstehn.“

So feiern wir das Osterfest hoffentlich fröhlich und vergnügt, denn Gott ist ein Gott des Lebens und Ostern 
das Fest der Auferstehung zum Leben. Ich wünsche Ihnen und Euch allen frohe Ostern!

Pastorin Samone Fabricius
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Seniorennachmittage
Beim letzten Seniorennachmittag haben wir Bilder 
aus dem diesjährigen Weltgebetstagsland Taiwan 
gesehen und Informationen über Land und Leute 
gehört. Natürlich gehörte wie immer ein 
gemütliches Kaffeetrinken mit Kuchen und 
genügend Zeit zum Plaudern dazu. Zu den 
nächsten Nachmittagen laden wir Sie herzlich ein. 
Wir haben folgende Themen für Sie vorbereitet:

15.03. Zweifeln erlaubt! – Tino Sdunek 
(Polizeioberkommissar a. D.) gibt Tipps und 
Anregungen, wie man sich vor Betrugsmaschen 
schützen kann.

17.05. Gerd Neugebauer liest eigene Geschichten 
und Gedichte.

21.06. Märchenerzählungen mit Annegret Kranz­
Kniesel.

Die Seniorennachittage finden jeweils von 15.00 
bis 17.00 Uhr im Gemeindezentrum, Berliner 
Straße 2, statt.

Samone Fabricius

Familiengottesdienst
Als Abschluss der Kinderbibelwoche lädt der 
Kindergarten St. Willehad am Sonntag, dem 26. 
März, um 10 Uhr alle, Groß und Klein,  herzlich in 
die Kirche zum Familiengottesdienst ein. 

Live­Musik im Pfarrgarten
am Freitag, dem 23. Juni von 19 bis 22 Uhr

mit der Band "3fürEuch"
Deutsche und Englische Popsongs vom Feinsten!

Für das leibliche Wohl gibt es Grillwürstchen und 
Getränke.

Konfirmation

Am Sonntag, dem 14. Mai werden konfirmiert 
(von links nach rechts):
Mika Runge, Jule Dechow, Nila Rohde, Tessa 
Philips, Lauri Glüder, Colin Heip, Merle 
Andersons (nicht im Bild).

Kindergottesdienst
Aus organisatorischen Gründen findet der 
Kindergottesdienst zukünftig nur noch einmal im 
Monat statt.

5. März 2023: Weltgebetstag

2. April 2023: Ostergeschichte

1. Mai 2023:
Gottesdienst auf der Freiweide in Klein Sarau

4. Juni 2023: Gottesdienst woanders
Wir sind auf dem Hof Huguenin in Klein Sarau.

2. Juli 2023: 
Wir bereiten uns auf die Sommerferien vor.

Bitte in der Whatsapp­Gruppe anmelden, dort 
erfahrt Ihr alle wichtigen Neuigkeiten:
01512­9605646

Nicole & Marlies
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Tischabendmahlsfeier

Nachdem wir während der Pandemiezeit lange 
darauf verzichten mussten, laden wir Sie und Euch 
dieses Jahr wieder herzlich zu einer gemeinsamen 
Tischabendmahlsfeier am Gründonnerstag in der 
Kirche ein. Im Mittelgang der Kirche bauen wir 
eine lange festliche Tafel auf, an der wir sitzen und 
die Geschichte von Jesus an seinem letzten Abend 
vor seiner Gefangennahme und Kreuzigung hören. 
Wir singen, beten, feiern miteinander das Abend­
mahl  und essen gemeinsam. Die Feier schließt mit 
dem Segen. Wer zu dem Essen gerne eine Kleinig­
keit beitragen möchte, ist dazu gerne eingeladen.

Wir freuen uns auf eine schöne Feier mit Ihnen 
und Euch.

Samone Fabricius 

Gottesdienst im Freien

Plattdeutscher Erntebittgottesdienst 
am 1. Mai, um 10.30 Uhr auf der Freiweide

 Klein Sarau
Bei schlechtem Wetter im 

Dorfgemeinschaftshaus Groß Sarau
 Klempauer Straße 3

Mit Posaunenchor Krummesse
Predigt: Prädikantin Griebsch

Anschließend Erbsensuppe

Zur Freiweide Klein Sarau gelangen Sie über die 
K37 zwischen Groß Sarau und Klempau. An der 
Einmündung der Straße nach Hornstorf verläuft 
ein Feldweg zur Freiweide. An dieser Stelle weist 
Ihnen die Feuerwehr den Weg.

Gottesdienst an anderem 
Ort

Am 4. Juni feiern wir wieder einen „Gottesdienst 
an anderem Ort“.  Familie Huguenin ist Gastgebe­
rin auf ihrem Hof in Klein Sarau 43. Wir feiern 
den Gottesdienst auf der Diele oder bei schönem 
Wetter im Garten. Er beginnt um 10 Uhr, und an­
schließend können wir noch bei einer  Tasse Kaf­
fee und Kuchen beisammen sein. Sie sind alle 
herzlich eingeladen!

Samone Fabricius
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Neuer Kirchengemeinderat 

Die neu gewählten Kirchenvorsteher und Kirchenvorstehe­
rinnen nach ihrer Amtseinführung in der St. Willehad­Kir­
che: Olav Kahlbaum, Marlies Huguenin, Dr. Volkhard 
Kurowski, Oliver Jenkel, Klaus Rohde und Frauke Möller.

Aus dem alten Kirchengemeinderat ausgeschieden sind Gun­
del Hadenfeldt, Volker Hadenfeldt und Udo Burchardt. Ich 
danke ihnen für ihre langjährige Mitarbeit sehr herzlich, für 
ihre engagierte und erfolgreiche Arbeit für die Gemeinde, für 
alles Mitdenken und Mitgestalten, für die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit, für jeden guten Rat und starke Unterstüt­
zung unserer gemeindlichen Arbeit. 
Der neue Kirchengemeinderat hat im Januar seine Arbeit 
aufgenommen. Er wird sich in der nächsten Zeit mit ver­
schiedenen Aufgaben beschäftigen, unter anderem mit den 
anstehenden Neuverpachtungen der Landpachtflächen, mit 
Bausachen wie der Sanierung des Mittelganges in der Kirche 
und mit der Wiederbesetzung der Kirchenmusikerstelle. In 
diesem Jahr ist auch ein Treffen der KGR­Mitglieder aller 
sechs Gemeinden der Region zum Kennenlernen geplant. Ich 
hoffe, dass der neue KGR über die Verwaltungsaufgaben 
hinaus auch neue Impulse für das Gemeindeleben setzt.

Samone Fabricius

Notizen aus dem
Kirchengemeinderat

Seit Herbst letzten Jahres verzichten wir aus Energiespar­
gründen auf unbestimmte Zeit auf die Anstrahlung unserer 
Kirche. In Zukunft soll die Kirche mit LED­Leuchten ange­
strahlt werden.
Der KGR hat seinen im Herbst 2022 gefassten Beschluss, 
die Kirche auf nur 10 Grad zu heizen, aufgehoben und ent­
schieden, sie auf 14 bis 15 Grad zu heizen.
Die Maskenpflicht in der Kirche und den anderen kirchli­
chen Räumen ist aufgehoben.
Aufgrund der gestiegenen Energie­, Lohn­ und Materialkos­
ten mussten die Entgelte für die Grabpflege angepasst wer­
den. Die neuen Entgelte sind auf der Internetseite der 
Kirchengemeinde unter Friedhof/Grabpflegeentgelte zu fin­
den.
Der neue Kirchengemeinderat hat auf seiner konstituieren­
den Sitzung Frau Pastorin Fabricius zu seiner Vorsitzenden 
und Frau Frauke Möller zu seiner stellvertretenden Vorsit­
zenden gewählt. Er hat auch die Ausschüsse neu besetzt (sie­
he Internetseite unter: Gemeinde/Kirchengemeinderat/
Mitglieder und Ausschüsse).
Die Prädikantenvereinbarung mit Herrn Udo Burchardt ist 
vom KGR um weitere 5 Jahre verlängert worden.

Samone Fabricius

Verabschiedung von
Magdalena Andrulewicz

Seit 2017 war Frau Magdalena Andrulewicz in unserer Ge­
meinde als Kirchenmusikerin tätig. Nun wechselt sie zum 1. 
März auf eine neue Stelle.
In den vergangenen Jahren hat sie uns nicht nur bei Orgel­
konzerten, sondern auch durch ihre  Orgelbegleitung und das 
Orgelspiel in den Sonntagsgottesdiensten, Taufen, Hochzei­
ten und Beerdigungen ihr Können unter Beweis gestellt und 
die Gottesdienste dadurch sehr bereichert. Mit viel Engage­
ment hat sie den Kirchenchor, den Gospelchor und den Kin­
derchor geleitet und hat mit den Kindern im Kindergarten 
gesungen. Sie hat sehr schöne Konzerte mit unseren Chören 
und anderen MusikerInnen veranstaltet.
Wir sind traurig, dass sie die Gemeinde verlässt, weil sie 
nicht nur eine so gute Arbeit geleistet hat, sondern auch eine 
sehr beliebte Mitarbeiterin war. Wir wünschen ihr alles Gute 
für ihre persönliche und berufliche Zukunft, viel Glück und 
Erfolg.
Der Kirchengemeinderat hat die Kirchenmusikerstelle zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt ausgeschrieben. Die Stellenan­
zeige kann auf der Internetseite unter "Musik" eingesehen 
werden.
Bis zur Wiederbesetzung der Stelle, voraussichtlich gegen 
Ende des Jahres, wird Frau Nataliya Abryutina die Vakanz­
vertretung übernehmen.

Samone Fabricius
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Winterbeker 
Kammerorchester in St. 
Willehad, Groß Grönau

Am Sonntag, dem 12. Februar fand das Konzert 
mit dem Winterbeker Kammerorchester in unserer 
Kirche statt. Angekündigt war ein 
Karnevalskonzert unter der Leitung unserer 
Kirchenmusikerin Magdalena Andrulewicz. 13 
Musiker haben sich mit Geigen, Bratschen, Celli 
und Kontrabass auf den Weg von Kiel nach Groß 
Grönau gemacht. Das Konzert hat eine große 
Schar musikbegeisterter Menschen angelockt. 

Das Programm umfasste Werke von Grieg, Elgar 
und Warlock. Speziell den beiden Komponisten 
Grieg und Warlock war der Titel Karnevalskonzert 
gewidmet. Mit den leichten, sprunghaften 
Rhythmen der beiden Tanzsuiten war die 
Schlagzeile dieses Konzerts auch ermessen. Das 
Winterbeker Kammerorchester –  welches unsere 
Kirchenmusikerin noch aus der Zeit ihres 
Masterstudiums kennt – begeisterte das Publikum 
mit viel Leidenschaft und Hingabe, was dann auch 
eine Zugabe erforderte.

Leider war es ja auch das letzte Konzert von 
Magdalena Andrulewicz, die uns ja demnächst in 
Richtung Niedersachsen verlässt. Unsere 
Kirchenmusikerin haben wir am 26. Februar in 
einem festlichen Gottesdienst verabschiedet.

Udo Burchardt

Helau und Alaaf ­ KiTa St. 
Willehad feierte Fasching!

Bereits Anfang Februar ging es los mit den Faschings­Vor­
bereitungen in der Kita St. Willehad. Im Kindergarten gab es 
eine Kinderkonferenz, um das Faschingsthema festzulegen. 
Die Kinder haben sich, per Abstimmung, für eine „Unter­
wasserwelt“ entschieden.
Anschließend arbeiteten die Füchse, unsere Vorschulkinder, 
thematisch zur „Unterwasserwelt“ und haben den Eingangs­
bereich der Kita geschmückt. Auch in den Gruppen wurde 
fleißig gearbeitet und viele Dekorationen aufgehängt. 
Am Rosenmontag ging es dann in der Kita bunt zu ­ die Ko­
stümparade der Krippenkinder und die Piraten, Prinzessin­
nen, Cowboys, Haie und viele andere kreative und lustige 
Gestalten der Kitakinder hatten großen Spaß am Feiern und 
freuten sich über ein tolles Angebot an Spielen, Musik und 
Aktionen.

So haben Igel, Teddy, Käfer und Mäuse, Eulen, Frösche, 
Schmetterlinge und Spatzen zu Faschingsklassikern in den 
wunderbar dekorierten Gruppenräumen getanzt und gesun­
gen und zu Musik und mit verschiedenen Spielen gefeiert. 
Selbstverständlich wurden von allen Kindern freudig die von 
Eltern spendierten Leckereien wir z.B. Frikadellen­Krebse, 
Gurken­Krokodile und Kiwi­Schildkröten vernascht. Strah­
lende Gesichter wohin man schaute! Und für alle, denen das 
bunte Treiben dann doch ein bisschen zu viel wurde, gab es 
natürlich ein ruhiges Plätzchen zum Ausruhen und Lesen.
Zum krönenden Abschluss der Feierlichkeiten wurde das ge­
bastelte Korallenriff mit bunten Lichtern, dank vieler Zau­
berfunkelsteine, bunt beleuchtet. 
Danke an alle unterstützenden Hände! Wir sind schon sehr 
gespannt, was sich die Kinder und das Team im nächsten 
Jahr für tolle Aktionen einfallen lassen!

Marie Lührs
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Goldene Konfirmation
In diesem Jahr feiern wir wieder die Goldene 
Konfirmation. Bedingt durch die Corona­
Pandemie stehen dieses Mal doppelt so viele 
Jahrgänge an, nämlich die Konfirmationsjahrgänge 
1968 bis 1973. Deshalb ist noch nicht ganz klar, 
wann genau die Feiern der Goldenen 
Konfirmationen der einzelnen Jahrgänge 
stattfinden können. Zunächst ist ein Termin im 
September geplant.

Wenn Sie zu einem dieser Konfirmationsjahrgänge 
gehören, können Sie sich anmelden. Auch wenn 
Sie noch ehemalige MitkonfirmandInnen von 
damals kennen, die  heute nicht mehr in der 
Gemeinde wohnen, wäre es für unsere 
Vorbereitung eine große Erleichterung, wenn Sie 
uns deren aktuelle Namen und Kontaktdaten 
mitteilen oder diese über die geplante Goldene 
Konfirmation informieren könnten.

Samone Fabricius

Freud und Leid in der 
Gemeinde

Die Zusage der Nähe Gottes durch 
die Taufe haben empfangen:
Hanna Roblick
Lea Roblick

Wir haben Abschied genommen 
und der Liebe Gottes anvertraut:
Heidemarie Scatturin (76)
Gisela Groeger (86)
Siegfried Schröter (90)
Christa Enztzian (93)
Rita Rose (85)
Harry Rose (91)
Illionore Kasper (88)
Horst Lübke (89)
Gerda Langhans (93)
Holger Reinhardt (60)
Renate Puppel (90)
Dieter Schmidt­Hahn (93)
Günter Knorr (98)
Georg Wehner (81)
Achim Priebke (64)
Ingrid Janke (86)
Edith Schulz (94) 
Rosemarie Gil (75)

Heiteres Gedächtnistraining
Mehr als 10 Jahre lang hat Frau Gundel Haden­
feldt das Heitere Gedächtnistraining in unserer Ge­
meinde geleitet. Den Gruppenteilnehmerinnen und 
–teilnehmern hat es immer sehr gut gefallen und 
sie hatten viel Spaß an den Treffen. Frau Haden­
feldt war immer wieder kreativ und hat sich Auf­
gaben und Spiele für die Gruppe ausgedacht, 
beispielsweise von lustigen Wörterrätseln über 
Teekesselchenraten, heiterem Berufe raten bis hin 
zu Märchenumschreibungen und anderem.
Es ist schade, dass die Leitung der Gruppe durch 
Frau Hadenfeldt jetzt zu Ende gegangen ist. Wir 
danken ihr sehr für die engagierte Arbeit mit den 
SeniorInnen.
Zur Zeit gibt es leider noch keine Nachfolge für 
sie. Wenn Sie eine geeignete Person kennen, die 
das fortsetzen könnte oder selber daran Interesse 
haben, dann melden Sie sich bitte bei Pastorin Fa­
bricius.

Samone Fabricius

Beginn des neuen
Konfirmandenjahrgangs

Mit einem Begrüßungsgottesdienst am 18. Juni um 
10 Uhr in der Kirche beginnt der Konfirmanden­
unterricht für den nächsten Konfirmandenjahr­
gang. Die Konfirmandenzeit dauert ein Jahr. Wenn 
ihr nächstes Jahr im Mai 14  Jahre alt seid und 
mitmachen möchtet, könnt ihr euch noch anmel­
den. Ihr könnt euch auch gerne zunächst unver­
bindlich über die Konfirmandenzeit informieren. 
Pastorin Fabricius gibt euch gerne Auskunft (Kon­
taktdaten siehe letzte Seite). 

Samone Fabricius
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12. März
Pastorin Fabricius

19. März
Pastorin Fabricius

26. März
Familiengottesdienst 
mit dem Kindergarten und Pastorin Fabricius

2. April  Palmsonntag 
mit Abendmahl (W)
Pastorin Fabricius

6. April  18 Uhr  Gründonnerstag
Tischabendmahlsfeier (W)
Pastorin Fabricius

7. April  10 Uhr Karfreitag
Pastorin Fabricius

9. April  Ostersonntag
mit Posaunenchor
Pastorin Fabricius

10. April   Ostermontag
"Wohnzimmergottesdienst"
mit Abendmahl (T)
Prädikant Burchardt

16. April
Pastorin Fabricius

23. April
Pastorin Fabricius

30. April
Pastorin Fabricius

1. Mai  10.30 Uhr Freiweide Klein Sarau
(Wegbeschreibung siehe Seite 3)
Prädikantin Griebsch
mit Posaunenchor aus Krummesse
anschließend Erbsensuppe

7. Mai
Pastorin Fabricius

14. Mai Konfirmation
mit Abendmahl (W)
Pastorin Fabricius

18. Mai Himmelfahrtstag
Pastorin Fabricius

21. Mai
Prädikant Burchardt

28. Mai Pfingstsonntag
mit Posaunenchor
Pastorin Fabricius

29. Mai Pfingstmontag
mit Abendmahl (T)
Pastorin Fabricius

4. Juni
Gottesdienst an anderem Ort
Hof Huguenin, Klein Sarau 43
mit Posaunenchor
Pastorin Fabricius

11. Juni
Pastorin Fabricius

18. Juni 
Begrüßung der neuen KonfirmandInnen
Pastorin Fabricius

25. Juni
Pastorin Fabricius

2. Juli
Abendmahl (W)
Pastorin Fabricius

9. Juli
Prädikant Burchardt

16. Juli
Plattdeutscher Gottesdienst
Prädikantin Griebsch

23. Juli
Pastor Mader

30. Juli
Pastor Asmussen

6. August
Mit Abendmahl (T)
Prädikant Burchardt

13. August
Pastorin Fabricius

20. August
Pastorin Fabricius

Wenn keine Uhrzeit angegeben ist, beginnen die Sonntagsgottesdienste um 10.00 Uhr. Das Abendmahl wird im Wechsel mit 
Wein (W) und Traubensaft (T) gefeiert.
Die Kirche ist mit einer Anlage für Hörgeschädigte ausgestattet. Am Südportal befindet sich eine Rollstuhlrampe.  Bitte 
wenden Sie sich erforderlichenfalls an unseren Küsterdienst.



Informationen

Auf einem Blick
Seniorennachmittage
15.3., 17.5., 21.6 jeweils um 15 Uhr 
im Gemeindezentrum

Familiengottesdienst
Sonntag, 26. März um 10 Uhr in der 
Kirche

Tischabendmahlsfeier
Gründonnerstag, 6. April um 18 Uhr 
in der Kirche

Plattdeutscher 
Erntebittgottesdienst
1. Mai, 10:30 Uhr auf der Freiweide 
Klein Sarau (bei schlechtem Wetter 
im Dorfgemeinschaftshaus Groß 
Sarau)

Gottesdienst an anderem Ort
4. Juni, 10 Uhr, Hof Huguenin, 
Klein Sarau 43

Live­Musik im Pfarrgarten
Freitag, 23. Juni, 19­22 Uhr
 
Der nächste Gemeindebrief 
erscheint Ende Juni 
(Redaktionsschluss: 25. Mai 2023).

Spendenmöglichkeiten:
Kichengemeinde Groß Grönau
KSK Herzogtum Lauenburg
IBAN:
DE23 2305 2750 0086 0481 96
Bei Überweisungen können 
Spendenquittungen ausgestellt 
werden. Bitte Zweck angeben.
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Treffpunkte in Groß Grönau
Gemeindezentrum
montags 14.00 ­ 16.30 Seniorenclub mit Gundel Hadenfeldt

19.00 ­ 21.30 Kantorei

dienstags 18.30 ­ 20.00 Gospelchor

20.00 ­ 22.00 Männerchor Groß Grönau

Kirche
sonntags 10.00 ­ 11.00 Gottesdienst

Gemeinderaum im Friedhofsgebäude
sonntags 10.15 ­ 11.00 Kindergottesdienst

an jedem ersten Sonntag im Monat

(Beginn um 10.00 Uhr in der Kirche)

montags 16.15 ­ 17.00 Kinderchor

An wen wende ich mich?
Vorsitzende Kirchengemeinderat Kindergarten
Pastorin Samone Fabricius Berliner Straße 2
Hauptstraße 16 Telefon 2029 Fax 7999571
Telefon 8966 Fax 8962 E­Mail:
E­Mail: pastorin.fabricius@web.de kiga.gross­groenau@t­online.de

Leiterin: Heike Schween­Goetzie
Kirchenbüro
im Gemeindezentrum Friedhof
Berliner Straße 2 Schattiner Weg 29a
Dagmar Person Oliver Jenkel
Di., Do. 9­14 Uhr Telefon 2392 Fax 7995136
Mi. 14­17 Uhr
Fr. 9­12 Uhr
Telefon 1047 Fax 8532
E­Mail: kirche.gross­groenau@t­online.de

Kirchenmusikerin Küster und Hausmeister
Nataliya Abryutina Peter Grobmeier
Telefon 0177­1821341 Telefon 1047 (über Kirchenbüro)
E­Mail: Natalia.abryutina@gmail.com und 0178­4256979

Fax 7995160
E­Mail: kuester.stwillehad@gmx.de

Prädikant
Udo Burchardt
Telefon 0170­4693798
E­Mail: udo.burchardt@ingenieur.io

Internet: www.kirche­gross­groenau.de
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